
Rechtsverordnung über den
Posaunendienst in der Evangelischen

Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Vom 18. November 2016

Die Kirchenleitung hat auf Grund von § 17 Num-
mer 2 des Kirchengesetzes zur Ausführung des Kir-
chengesetzes über den kirchenmusikalischen Dienst in
der Evangelischen Kirche der Union vom 29. Oktober
2016 die folgende Rechtsverordnung beschlossen:

1.
Mitgliedschaft und Aufgaben

§ 1
Mitglieder

(1)  Dem Posaunendienst gehören Posaunenchöre der
Kirchengemeinden und anderer Einrichtungen der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz an.
(2)  Andere Posaunenchöre können dem Posaunen-
dienst beitreten, sofern sie diese Ordnung anerkennen.
Über Aufnahme und Ausschluss entscheidet der Kon-
ventsrat.
(3)  Zur Finanzierung der Aufgaben des Posaunen-
dienstes leistet jeder Chor einen Jahresbeitrag, dessen
Höhe jeweils vom Konventsrat auf Vorschlag des
Konvents festgesetzt wird. Dieser Beitrag ist von den
Kirchengemeinden oder Einrichtungen, die Träger des
Posaunenchores sind, zu zahlen.

§ 2
Aufgaben des Posaunendienstes

(1)  Auftrag des Posaunendienstes ist der Dienst der
Verkündigung und die Aus- und Weiterbildung der
Bläserinnen und Bläser.
(2)  Der Erfüllung dieser Aufgaben dienen insbeson-
dere die Planung und Durchführung von Lehrgängen,
Freizeiten und Treffen zur geistlichen Zurüstung so-
wie zur theoretischen und praktischen Weiterbildung
der Chorleiterinnen und Chorleiter sowie Bläserinnen
und Bläser sowie die Unterstützung bei der Gründung
und Begleitung von Posaunenchören.
(3)  Der Posaunendienst ist Mitglied des Evangeli-
schen Posaunendienstes in Deutschland (EPiD) e. V.

2.
Organisation des Posaunendienstes

§ 3
Chorleiterversammlung

(1)  Die Chorleiterinnen und Chorleiter eines Kirchen-
kreises bilden eine Chorleiterversammlung; sie kön-
nen stattdessen auch eine gemeinsame Chorleiterver-
sammlung für mehrere Kirchenkreise bilden.

(2)  Der Chorleiterversammlung gehören an
a) die Chorleiterinnen oder Chorleiter,
b) aus jedem Chor bis zu zwei weitere Mitglieder,
c) die jeweiligen Kreisposaunenwartinnen oder

Kreisposaunenwarte und ihre Stellvertreterinnen
oder Stellvertreter.

(3)  Die Kreisposaunenwartin oder der Kreisposau-
nenwart lädt zu den Chorleiterversammlungen ein und
leitet sie. Sind mehrere Kreisposaunenwartinnen oder
Kreisposaunenwarte vorhanden, so bestimmen diese
unter sich die Leitung.
(4)  Die Chorleiterversammlung soll mindestens ein-
mal im Jahr zusammentreten. Sie muss einberufen
werden, wenn ein Drittel der dazugehörigen Chöre es
verlangt.
(5)  Die Chorleiterversammlung hat folgende Aufga-
ben:
a) Sie nimmt Berichte über den Posaunendienst ent-

gegen und tauscht sich über die Arbeit aus,
b) sie gibt Anregungen und macht Vorschläge für

den Posaunendienst an den Konvent,
c) sie berät gemeinsame Projekte und entscheidet

über Formen der Zusammenarbeit,
d) sie schlägt die Kreisposaunenwartin oder den

Kreisposaunenwart und bis zu zwei Stellvertre-
terinnen oder Stellvertreter zur Berufung durch
die Kreissynode für die Dauer von sechs Jahren
vor. An der Beschlussfassung über den Vor-
schlag muss mindestens die Hälfte der Chöre be-
teiligt sein.

§ 4
Konvent der Kreisposaunenwartinnen 

und Kreisposaunenwarte
(1)  Die Kreisposaunenwartinnen und Kreisposaunen-
warte der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz bilden einen Konvent.
(2)  Dem Konvent gehören an:
a) die Kreisposaunenwartinnen und Kreisposau-

nenwarte und deren Stellvertreterinnen und Stell-
vertreter,

b) die Landesposaunenwartinnen und Landespo-
saunenwarte,

c) die Landesposaunenpfarrerin oder der Landes-
posaunenpfarrer,

d) bis zu sechs vom Konvent auf sechs Jahre zu be-
rufene Mitglieder.

(3)  Der Konvent wählt aus seiner Mitte für die Dauer
von sechs Jahren die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den und deren Stellvertreterin oder dessen Stellvertre-
ter. Sie oder er führt zugleich den Vorsitz im Kon-
ventsrat.
(4)  Der Konvent soll jährlich zweimal von der oder
dem Vorsitzenden einberufen werden. Er muss einbe-
rufen werden, wenn ein Drittel der Kirchenkreise es
verlangt.
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(5)  Die Einladung mit Bekanntgabe der Tagesord-
nung erfolgt mindestens vier Wochen vorher. Die Be-
schlüsse sind zu protokollieren.

(6)  Der Konvent ist beschlussfähig, wenn mehr als die
Hälfte der Kirchenkreise, in denen Posaunenchöre
vorhanden sind, durch die sie vertretenden Mitglieder
gemäß Absatz 2 anwesend ist.

(7)  Der Konvent hat folgende Aufgaben:
a) Er berät die Arbeit des Posaunendienstes in der

Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz,

b) er sorgt für die theologische und musikalische
Weiterbildung seiner Mitglieder,

c) er informiert über die Arbeit der Posaunenchöre
in den einzelnen Kirchenkreisen,

d) er nimmt Berichte und Informationen über den
Posaunendienst sowie die Arbeitsberichte der
Landesposaunenwarte und des Landesposaunen-
pfarrers entgegen,

e) er gibt Anregungen für die Arbeit des Posaunen-
dienstes an die Arbeitsstelle für Kirchenmusik,

f) er wählt aus seiner Mitte für die Dauer von sechs
Jahren drei Mitglieder sowie deren Stellvertrete-
rinnen und Stellvertreter in den Konventsrat; da-
bei achtet er darauf, dass alle Sprengel der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz vertreten sind,

g) er wählt eine Pfarrerin oder einen Pfarrer als Lan-
desposaunenpfarrerin oder Landesposaunenpfar-
rer.

§ 5
Konventsrat

(1)  Dem Konventsrat gehören an:
a) drei nach § 4 Absatz 7 Buchstabe f gewählte Ver-

treterinnen oder Vertreter des Konvents sowie
deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter, wo-
bei jeder Sprengel vertreten sein soll,

b) die oder der Vorsitzende des Konvents sowie de-
ren Stellvertreterin oder dessen Stellvertreter,

c) die Landesposaunenpfarrerin oder der Landes-
posaunenpfarrer,

d) die geschäftsführende Landesposaunenwartin
oder der geschäftsführende Landesposaunen-
wart.

(2)  Der Konventsrat tritt in der Regel viermal, min-
destens jedoch zweimal im Jahr zusammen. Er muss
einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel der
Mitglieder es verlangt. Eingeladen wird mit einer Frist
von 14 Tagen durch die Vorsitzende oder den Vorsit-
zenden.

(3)  Über jede Sitzung ist eine Niederschrift anzufer-
tigen und von der oder dem Vorsitzenden und der
Schriftführerin oder dem Schriftführer zu unterzeich-
nen.

(4)  Der Konventsrat ist beschlussfähig, wenn mehr als
die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse
werden mit einfacher Mehrheit gefasst.
(5)  Der Konventsrat nimmt folgende Aufgaben wahr:
a) Er legt Themen und Orte für die Konvente fest,
b) er entscheidet im Einvernehmen mit der Arbeits-

stelle für Kirchenmusik über die Themen und Or-
te der Landesposaunentage und anderer Groß-
veranstaltungen,

c) er erstellt im Einvernehmen mit der Arbeitsstelle
für Kirchenmusik Richtlinien für den Posaunen-
dienst, u. a. eine Arbeitsfeldbeschreibung und ei-
nen Tätigkeitskatalog für hauptamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie eine Aufga-
benbeschreibung für die Landesposaunenpfarre-
rin oder den Landesposaunenpfarrer,

d) er unterstützt die Qualifizierung und Weiterbil-
dung der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter,

e) er wirkt bei der Einstellung hauptamtlicher Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Arbeitsstelle
für Kirchenmusik mit,

f) er entscheidet über die Aufnahme von Chören in
den Posaunendienst.

3.
Ämter der Posaunenarbeit

§ 6
Landesposaunenpfarrerin oder

Landesposaunenpfarrer
(1)  Die Landesposaunenpfarrerin oder der Landespo-
saunenpfarrer trägt in besonderer Weise Verantwor-
tung für den Verkündigungsdienst des Posaunendiens-
tes. Zur Landesposaunenpfarrerin oder zum Landes-
posaunenpfarrer wird eine ordinierte Theologin oder
ein ordinierter Theologe gewählt. Die Wahl bedarf der
Bestätigung durch die Kirchenleitung; diese stellt
auch die Berufungsurkunde aus.
(2)  Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. Wiederwahl ist
zulässig.

§ 7
Landesposaunenwartinnen und

Landesposaunenwarte
(1)  Die Landeskirche stellt Landesposaunenwartin-
nen und Landesposaunenwarte an. Die Leiterin oder
der Leiter der Arbeitsstelle für Kirchenmusik der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz führt die Dienst- und Fachaufsicht.
(2)  Ziel ihrer Tätigkeit ist es, die Posaunenchöre für
ihren Dienst zu befähigen. Die Aufgaben im Einzelnen
sind in Arbeitsplatzbeschreibungen und Tätigkeitska-
talogen im Einvernehmen mit der Arbeitsstelle für
Kirchenmusik festzulegen.
(3)  Die Landesposaunenwartinnen und Landesposau-
nenwarte bilden ein Kollegium. Sie verantworten den
Posaunendienst gemeinsam gegenüber dem Konvent
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und der Landeskirche. Sie sind Fachberaterinnen und
Fachberater für den Posaunendienst gemäß § 12 Ab-
satz 2 des Kirchengesetzes zur Ausführung des Kir-
chengesetzes über den kirchenmusikalischen Dienst in
der Evangelischen Kirche der Union. Jede Landespo-
saunenwartin und jeder Landesposaunenwart soll au-
ßerdem für jeweils eine bestimmte Region zuständig
sein. Der Zuständigkeitsbereich wird durch die Ar-
beitsstelle für Kirchenmusik im Einvernehmen mit
dem Konventsrat festgelegt.
(4)  Die Arbeitsstelle für Kirchenmusik kann im Ein-
vernehmen mit dem Konventsrat eine geschäftsfüh-
rende Landesposaunenwartin oder einen geschäfts-
führenden Landesposaunenwart für die Dauer von
sechs Jahren bestellen. Eine erneute Bestellung ist
möglich.
(5)  Die geschäftsführende Landesposaunenwartin
oder der geschäftsführende Landesposaunenwart be-
ruft bei Bedarf Dienstbesprechungen der Landespo-
saunenwartinnen und Landesposaunenwarte ein, zu
denen die oder der Vorsitzende des Konventsrates so-
wie die Landesposaunenpfarrerin oder der Landespo-
saunenpfarrer einzuladen sind.
(6)  Über jede Dienstbesprechung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, die von der Gesprächsleiterin
oder dem Gesprächsleiter und der Schriftführerin oder
dem Schriftführer zu unterzeichnen sind.

4.
Finanzen, Vertretung

§ 8
Finanzen

Die Personal- und Sachkosten des Posaunendienstes
werden aus landeskirchlichen Mitteln nach Maßgabe
des landeskirchlichen Haushalts finanziert.

§ 9
Vertretung des Posaunendienstes

(1)  Die Vertretung des Posaunendienstes gegenüber
der Landeskirche obliegt der geschäftsführenden Lan-

desposaunenwartin oder dem geschäftsführenden
Landesposaunenwart im Einvernehmen mit der Lei-
terin oder dem Leiter der Arbeitsstelle für Kirchen-
musik.

(2)  Die Vertretung des Posaunendienstes in anderen
kirchenmusikalischen Gremien und Einrichtungen re-
geln die geschäftsführende Landesposaunenwartin
oder der geschäftsführende Landesposaunenwart, die
Landesposaunenpfarrerin oder der Landesposaunen-
pfarrer und die oder der Vorsitzende des Konventsra-
tes untereinander. In Zweifelsfällen entscheidet der
Konventsrat.

5.
Schlussbestimmungen

§ 10

Übergangsbestimmung

Der Posaunenrat nach § 5 der Rechtsverordnung über
den Posaunendienst in der Evangelischen Kirche in
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
18. November 2005 (KABl. 2006 S. 3) bleibt bis zur
konstituierenden Sitzung des Konventsrats nach § 5
dieser Verordnung, längstens bis zum 30. Juni 2017,
im Amt.

§ 11
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Januar 2017 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Rechtsverordnung über
den Posaunendienst in der Evangelischen Kirche in
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
18. November 2005 (KABl. 2006 S. 3) außer Kraft.

Berlin, den 18. November 2016

Kirchenleitung
(L. S.) Dr. Markus Dröge

II. Bekanntmachungen

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Sperenberg,
Evangelischer Kirchenkreis

Zossen-Fläming

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003

(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Kirchengesetz vom 26. Oktober
2013 (KABl. S. 235), beschlossen:

§ 1

Der Name der Kirchengemeinde Sperenberg, Evan-
gelischer Kirchenkreis Zossen-Fläming, wird geän-
dert in „Evangelische Kirchengemeinde Sperenberg“.
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